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Flechte, Moos und Farn – Unerschlossene Quelle 
für überzeugende Fuß- und Hautpflege-Wirkstoffe

Stefan Bänziger, Stefan Hettwer, Brigit Suter, Barbara Obermayer

Zusammenfassung 

Flechten, Moose und Farne wurden in der 
Kosmetik bisher wenig beachtet. Aufgrund 
fehlender Blüten vermögen die ursprüngli-
chen Pflanzen den Laien kaum zu entzücken. 
Diese Waldpflanzen besitzen jedoch außer-
gewöhnliche natürliche Besonderheiten und 
Ihnen schwingt die gedankliche Verbindung 
zu Feuchtigkeit und Frische mit. Dies macht 
sie zu interessanten Ausgangsmaterialen; sei 
dies für allgemeine Anti-Ageing- und Feuch-
tigkeitspflege im Allgemeinen oder für Fuß-
pflege im Besonderen. 

Der Anti-Ageing Moisturiser HYDRACTIN®-
LMF vereint den Auszug aus der Flechte Cet-
raria (Isländisch Moos), dem Moos Sphagnum 
(Torfmoos) und dem Farn Polypodium (Tüp-
felfarn). Der Wirkstoff versorgt die Haut mit 
ausreichend Feuchtigkeit und dreht dabei die 
epidermale Uhr um ~20 Jahre innerhalb von 
4 Wochen zurück. Hier werden die fußpfle-
genden Eigenschaften porträtiert: Strapazier-
te, verhornte und rissige Füße werden spür-
bar und sichtbar weich und zart.

Feuchtigkeit: Eine einfache, 
aber umso wichtigere  
Anti-Ageing-Strategie

Die vielen anspruchsvollen Kosmetikwirkstof-
fe der letzten Jahre wie Peptide oder Stamm-
zellschutz hatten alle im Fokus, Falten zu be-

kämpfen oder Hautalterung zu verhindern. 
Das natürliche Elixier Wasser und der einfa-
che Mechanismus der Feuchtigkeitsversor-
gung der Haut sind in Vergessenheit geraten. 
Feuchtigkeit klingt profan, ist aber eine sehr 
wichtige und wahrscheinlich unterschätzte 
Anti-Ageing-Strategie [1].

Trockene Haut tendiert eher zu vorzeitiger 
Hautalterung und reduziertem Turgor, was 
bei alternder Haut zu beeinträchtigter Elastizi-
tät und Festigkeit führt. Mit anderen Worten 
ist trockene Haut ein idealer Nährboden für 
Änderungen in der Hautphysiologie [2]. Da-
durch verliert sie ihre Spannkraft und das Auf-
treten von Linien und Falten wird gefördert. 
Gleich, wie viele Wirkstoffe mit Soforteffekt 
gegen die Zeichen der Zeit angewendet wer-
den – der Feuchtigkeitsgehalt macht den Un-
terschied und hält die Haut frisch und jung.

Vor diesem Hintergrund wird offensicht-
lich, dass intelligente Feuchtigkeitsspender 
nicht nur das Problem von trockener Haut 
lösen, sie verbessern auch die Elastizität, Fes-
tigkeit und Rauigkeit der Haut und beugen 
Faltenbildung vor [1]. Moisturiser, sollen die 
Haut zum einen mit zusätzlicher Feuchtigkeit 
versorgen, diese aber auch möglichst lange 
speichern und erhalten. Der hier vorgestellte 
Anti-Ageing-Moisturiser HYDRACTIN®-LMF 
besitzt genau diese doppelte Funktion und 
wirkt sowohl feuchtigkeitsspendend als auch 
feuchtigkeitserhaltend.
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Symbiotische Kombination 
von drei Waldpflanzen

Die Entwicklung des Kosmetikwirkstoffs 
HYDRACTIN®-LMF wurde von der Symbol-
kraft des Waldes inspiriert, denn der Wald ist 
Sinnbild für Frische und Lebenskraft (Abb. 1). 

Das Suffix LMF steht für eine wirksame 
Kombination von Extrakten aus Flechte (engl. 
Lichen), Moos (engl. Moss) und Farn (engl. 
Fern). Flechten, Moose und Farne fanden 
bisher in der Kosmetik kaum Beachtung. 
Dies kann daran liegen, dass sie dem Laien 
aufgrund fehlender Blüten häufig unattraktiv 
erscheinen. Flechten, Moose und Farne ge-
hören nämlich zu den sogenannten Krypto-
gamen. Das sind Pflanzen die sich blütenlos 
„im Verborgenen paaren“ [griech. kryptós: 
verborgen, versteckt; gamós: Hochzeit]. Sie 
stehen den „sich sichtbar paarenden“ Blü-
tenpflanzen gegenüber. Doch die Biologie 
dieser Pflanzen offenbart wertvolle und ein-
zigartige Details:

Die Flechte (Cetraria islandica oder Islän-
disch Moos) liefert Feuchtigkeit: Substanzen 
wie Polysaccharide, vor allem Lichenan und 
Isolichenan, bilden einen feuchtigkeitsspen-
denden, physikalischen Film und rehydrati-
sieren dadurch die Hautoberfläche. Isländisch 
Moos ist als Mittel bekannt, welches Husten-
reiz durch die Bildung eines feuchtigkeits-
spendenden Films zu lindern vermag [3-5]. 

Das Moos (Sphagnum magellanicum oder 
Torfmoos) bindet Wasser: Das wasseraffine 
Moos ist bei der Speicherung von Wasser 
ungeschlagen. Es ist bekannt für sein Was-
seraufnahmevermögen und kann das 20 bis 
30-fache seines Eigengewichts an Wasser 
absorbieren [6]. Moos ist daher konnotiert 
mit Feuchtigkeit, Frische und Erholung. Diese 
Assoziationen erlebt der Konsument, wenn 
er das Extrakt bei seiner täglichen Hautpflege 
verwendet (Abb. 2).

Der Farn (Polypodium vulgare oder Tüp-
felfarn) unterstützt und ergänzt: Substanzen 
wie Saponine unterstützen die Flechte bei der 

Abb. 1  Inspirationsquelle Wald. Wald steht für einen Ort der Träume, für eine intakte Natur und für 
gesunde Lebenskraft. Er ist mächtig und ursprünglich, leise und trotzdem laut.
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Bildung eines feuchtigkeitsspenden Films [7]. 
Wirkstoffe wie Polypodine haben adaptogene 
und anabolische Effekte [8]. Sie sollen die Re-
sistenz der Haut gegenüber Stress und ihren 
Stoffwechsel verbessern, um Hautalterung 
entgegenzuwirken. Polypodine sind dafür 
bekannt, die Proteinsynthese zu steigern [9]. 
Unserer Meinung nach führt dies zu einem er-
höhten NMF-Gehalt (NMF = Natural Moistu-
rising Factor) und verbessert letztendlich das 
Wasserhalte- und –bindevermögen der Haut.

Jünger durch Feuchtigkeit

Bei der Herstellung von HYDRACTIN®-LMF 
werden alle drei Pflanzen in einem Prozess-
schritt extrahiert. Der Extrakt versorgt die 
Haut mit ausreichend Feuchtigkeit und dreht 
die biologische Uhr der Haut zurück: Nach 
zwei Wochen wird die Haut um ca. 10 Jahre 
jünger. Nach vier Wochen gewinnt sie sogar 
20 Jahre an Jugendlichkeit. Diese Daten wur-
den bereits an einem anderen Ort präsentiert 
[1]; hier sollen die Vorzüge des Extraktes für 
die Fußpflege vorgestellt werden.

Hochwirksame  
Fußpflege

Füße leisten täglich harte Ar-
beit und bekommen dafür 
wenig Aufmerksamkeit. Gut 
gepflegte Füße können zum 
allgemeinen Wohlbefinden 
maßgeblich beitragen. Mit 
diesem Experiment wollten 
wir zeigen, dass die Anwen-
dung von HYDRACTIN®-LMF 
für attraktive und gesunde 
Füße sorgt. 

So wurden die fußpflegen-
den Eigenschaften durch die 
objektive Beurteilung eines 
Dermatologen, durch subjekti-
ve Bewertungen mittels Frage-
bogen und Tagebücher sowie 
durch Ultraschallmessungen 
ermittelt (Durchführung ge-
mäß Tabelle 1 und 2).

Tabelle 1  Experimentelle Durchführung.

Testdesign Doppelblind, placebo-kontrol-
liert, randomisiert

Testpersonen 20 Testpersonen (2 männlich, 
18 weiblich) mit gesunder, 
kaukasischer Haut, 30–62 
Jahre (Durchschnitt 48.2 Jahre)

Test-
formulierung

Emulsion mit 
0 % HYDRACTIN®-LMF (placebo)

Emulsion mit 
4 % HYDRACTIN®-LMF

Anwendungs-
areal

Füße

Anwendungs-
dauer

2 Wochen

Anwendungs-
häufigkeit

Einmal täglich; letzte An-
wendung am Abend vor der 
Messung

Abb. 2  Moos – ästhetisch, verlockend und wohltuend. Moos 
vermittelt positive Emotionen wie Entspannung vom Alltag. Es ist 
ein wundervolles Erlebnis für Körper und Seele, über einen wei-
chen Moosteppich zu laufen oder in einem feuchten, mit Moos 
bewachsenen, geruhsamen Wald die Seele baumeln zu lassen. 
Ein idealer Startpunkt für ein Spa- oder Fußpflegekonzept.
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Tabelle 2  Testformulierung

St Substanz INCI name USA % [w/w] Hersteller

1 Wasser demin. Water Add 100 mehrere

2 Tego Carbomer 340 FD Carbomer 0.30 Evonik Industries AG, DE

Keltrol CG-SFT Xantham Gum 0.20 CP Kelco, US

3 Verstatil PC Phenoxyethanol, Caprylyl Glycol 1.00 Dr. Straetmans, DE

4 NaOH Lösung 4% Sodium Hydroxide, Water 0.90 mehrere

5 HYDRACTIN® -LMF

Propanediol, Water, Polypodium, 
Vulgare Rhizome Extract, 
Cetraria Islandica (Iceland Moss), 
Thallus Extract, Sphagnum Ma-
gellanicum Extract, Citric Acid

0.00
or

2.00
RAHN AG, CH

Abb. 3  Effiziente Fußpflege. Sichtbare und wahrnehmbare Hautparameter wie Trockenheit, Schup-
pigkeit, Weichheit der Fersen und Gesamteindruck wurden von einem Dermatologen objektiv anhand 
einer Skala von 0 bis 100 über die Zeit bestimmt. Die Verbesserung der Parameter in Prozent ist darge-
stellt. Oben links: Nach 2-wöchiger Anwendung von 4 % HYDRACTIN®-LMF zeigte sich eine Verbesse-
rung der Trockenheit um 31 % gegenüber dem Ausgangszustand. Diese Verbesserung war um 55 % 
höher als die Verbesserung, die mit dem Placebo (20 %) erreicht wurde. 
Andere Graphen: imposante Verbesserungen wurden auch bei der Schuppigkeit (30 % zum Ausgangs-
zustand und 89 % gegen Placebo), der Weichheit der Fersen (31 % zum Ausgangszustand und 45 % 
gegen Placebo) und beim Gesamteindruck (35 % zum Ausgangszustand und 65 % gegen Placebo) er-
reicht. Die statistischen Werte in lila beziehen sich auf den Vergleich von HYDRACTIN®-LMF mit Placebo, 
die schwarzen Werte beziehen sich auf den Vergleich der jeweiligen Behandlung mit dem Ausgangszu-
stand. Zweiseitiger, gepaarter t-Test.
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1. Füße wirken gepflegt

Objektive Beurteilung durch einen Dermato-
logen zu Beginn und am Ende des Tests (visu-
ell und durch Berühren der Haut der Testper-
son). Nach 14-tägiger Anwendung waren die 
Parameter Trockenheit, Schuppigkeit, Weich-
heit der Fersen und Gesamteindruck um 30 – 
35 % verbessert. Verglichen mit dem Placebo 
war HYDRACTIN®-LMF statistisch signifikant 
besser, d.h. um 45 – 89 %. Daraus können wir 
schließen, dass HYDRACTIN®-LMF für gesun-
de und attraktive Füße sorgt (Abb. 3 und 4).

2. Für ein besseres 
Fußgefühl

Mittels Fragebogen und Tage-
bücher wurden subjektive Be-
wertungen durchgeführt: Die 
Testpersonen beurteilten das 
Hautgefühl nach der Anwen-
dung anhand eines Fragebo-
gen. Weiterhin dokumentier-
ten die Testpersonen täglich 
die Stärke von Symptomen 
wie verhornte Hautstellen, 
Trockenheit, Rauigkeit, klei-
ne Risse, Schweißgeruch und 
Brennen.

Die Testpersonen berichte-
ten, dass ihre Beschwerden 
nach 14 Tagen Anwendung 
um 40 % niedriger waren 
und dass sich die Füße weich, 
glatt und hydratisiert anfühl-
ten. Zusammenfassend bietet 
HYDRACTIN®-LMF eine Lö-
sung für Problemfüße mit ver-
härteter, verhornter, rauer und 
trockener Haut (Abb. 5 und 6). 

3. Verhärtete Hautstellen 
werden reduziert

An einer Subgruppe (n = 5) 
wurde mittels 20 MHz Ultra-

schallmessungen der Einfluss auf die Dicke 
der Hornhaut, d.h. die Dicke der verhärte-
ten, gelblichen Hautfläche um die Fersen, 
bestimmt. Hornhaut bildet sich gewöhnlich 
als Reaktion auf wiederholten Druck und Rei-
bung: Die Haut häuft terminal differenzierte 
Keratinozyten an und versucht sich dadurch 
gegen Verletzung zu schützen. Hornhaut ist 
normalerweise nicht gefährlich, aber unäs-
thetisch und manchmal schmerzhaft, beson-
ders beim Tragen hoher Absätze.

Die Anwendung von 4 % HYDRACTIN®-
LMF für zwei Wochen führte zu einer durch-

Abb. 4  Gesunde und attraktive Füße. Die zweiwöchige An-
wendung einer Emulsion mit 4 % Wirkstoff führte zu sichtbaren 
Verbesserungen. Die Abbildung zeigt zwei illustrative Beispiele.
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schnittlichen Reduktion der Hornhautdicke 
um 64 μm oder 20.2 % (Abb. 7).

Fazit

Das Feuchtigkeitsmanagement des Waldes 
zum Erhalt seiner Langlebigkeit diente als Vor-
bild zur Entwicklung des Kosmetikwirkstoffs 
HYDRACTIN®-LMF. Flechte, Moos und Farn, 

drei einzigartige Waldpflanzen, sind Perfektio-
nisten im Umgang mit Feuchtigkeit. Auch auf 
der Haut angewendet begünstigen sie deren 
Feuchtigkeitsmanagement.

Besonders trockene Problemzonen wie 
die Füße werden verwöhnt und verschönert: 
Missempfindungen werden gelindert, rissige 
Fersen werden mit neuer Feuchtigkeit ver-
sorgt, die natürliche Zartheit des Fußes wird 

Abb. 5  Abhilfe für Problemfüße. Die Testpersonen dokumentierten die Veränderung ihres Hautzu-
standes täglich in einem Tagebuch. Eine sehr starke Ausprägung der Symptome erhielt die Note 6, nicht 
vorhandene Symptome wurden mit 0 bewertet. Symptome wie verhornte, trockene und raue Haut 
scheinen die Hauptprobleme darzustellen. Brennen und Schweißbildung waren eher untergeordnet. 
Nach der Anwendung des Wirkstoffes zeigten alle Symptome eine relative Verbesserung im Bereich von 
39 – 47 % innerhalb von 14 Tagen.

Abb. 6  Wohlfühleffekt. Die 
überwiegende Mehrzahl der 
Testpersonen bestätigte in 
einem Fragebogen, dass die 
Testemulsion mit dem Wirk-
stoff müden, schmerzenden 
Füßen entgegenwirkt und dass 
sich die Füße weich, glatt und 
hydratisiert anfühlten. Der 
Wirkstoff wird aber kaum eine 
Lösung für das untergeordnete 
Problem „Schweiß und Schwit-
zen“ bieten (s. auch Abb. 5).
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Abb. 7  Hornhaut Re-
duktion. Die Abbildung 
zeigt ein illustratives Bei-
spiel einer Ultraschallmes-
sung am Fersen vor und 
nach der Studie. In diesem 
Beispiel war die Horn-
hautdicke um 125 μm 
reduziert. Dies entspricht 
einer relativen Reduktion 
von 36 %

wiederhergestellt und Rauigkeit wird normali-
siert, bevor sie zu Hornhaut oder verhärteten 
Hautstellen führt. Füße, die sich weich und ge-
schmeidig anfühlen, können eine große Rolle 
dabei spielen, wie wohl sich jemand körperlich 
oder emotional fühlt: Geht es den Füßen gut, 
so geht es auch dem Konsumenten gut!
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Seit 1940 ist die RAHN AG im weltweiten Handel tätig. Inzwischen hat sich das finanziell 
unabhängige Schweizer Familienunternehmen mit seinen drei Geschäftsbereichen Cosmetics, 
EnergyCuring und Scent & Taste zu einem international erfolgreichen Experten in Entwicklung 
und Vertrieb von Spezialchemikalien entwickelt. 1999 wurde der Grundstein für die RAHN-
Cosmetic Actives gelegt, einer Linie von ausgeklügelten Kosmetikwirkstoffen für unterschied-
liche Anwendungen.

RAHN-Cosmetic Actives – eine ganzheitliche Plattform für individuelle Kundenbedürfnisse
Wir sprechen die Sprache der Kosmetik und wollen neue Impulse vermitteln. Dies spiegelt 
sich auch in den RAHN-Cosmetic Actives wider: Wir erkennen die Chancen aus der Natur und 
paaren sie mit modernen Technologien. Daraus entstehen marktorientierte und ausführlich 
getestete Wirkkonzepte. Immer auf dem neusten Stand der Hautbiologie transportieren wir 
unsere wissenschaftlich belegten Ansätze in kosmetikgerechte Aussagen. Die RAHN-Cosmetic 
Actives sind als umfangreiche Plattform auf die unterschiedlichen Bedürfnisse unserer Kunden 
abgestimmt – sei es Marketing oder Wissenschaft, Produktentwicklung oder Produktsicherheit.

Unkomplizierter Kundenservice – für uns eine Selbstverständlichkeit
Unsere Kunden stehen im Mittelpunkt. Es ist uns wichtig, ihnen schnell Antwort zu geben und 
kompetente, praxisorientierte Lösungen zu bieten. Die Dokumentation der RAHN-Cosmetic 
Actives ist umfassend und hilfreich, die intelligenten Markennamen werden von unseren Kun-
den gerne auf ihren Kosmetikverpackungen verwendet.  Auch bei Formulierungsproblemen 
helfen wir unkompliziert weiter und unser anwendungstechnisches Labor kann ein ausführli-
ches Paket an modernen Richtformulierungen zur Verfügung stellen.
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